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Os Hillman
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»Aaron Smith ist meiner Einschätzung nach ein Mensch, wie man ihn 
nicht alle Tage trifft. Er ist ein Hedgefonds-Manager und er ist ein Gläu-
biger. Aber nicht nur ein Gläubiger, er ist ein treuer Nachfolger Christi, 
der nicht davor zurückschreckt, seinen Glauben mutig mit anderen zu 
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»Meditationen eines Hedgefonds-Managers birgt die überzeugende Bot-
schaft eines Autors, der darauf bedacht ist, in enger Gemeinschaft mit 
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Soli Deo gloria

Für meine Frau Caro, die mich bei all meinen Unternehmun-
gen unterstützt hat. Sie ist so freundlich, mitfühlend, klug 

und voller Ermutigung. Ihr Lachen ist ansteckend. Sie hat mich 
in meinen schlimmsten Zeiten erlebt, aber sie stand zu mir und 
liebte mich trotzdem. Danke, dass du mich zu einem besseren 
Mann gemacht hast. Je t’aime, ma chérie.

Wer kann schon eine tüchtige Frau fi nden? Sie ist wertvoller 
als die kostbarsten Edelsteine. Ihr Mann kann ihr vertrauen, 
und sie wird sein Leben bereichern.

Sie strahlt Kraft  und Würde aus, und sie lacht und hat keine 
Angst vor dem kommenden Tag. Wenn sie spricht, sind ihre 
Worte weise, und sie erteilt ihre Anweisungen in freundli-
chem Ton. – Sprüche 31,10–11.25–26 nlb
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VORWORT

Die nachfolgenden Seiten sollen aufb auend und doch ernst 
sein. Es ist meine Hoff nung, dass du sie mit einem off enen 

Geist und einem off enen Herzen liest. Diese Meditationen auf-
zuschreiben hat mich weit über meine »Komfortzone« hinaus-
geführt und wird auch dich herausfordern. Dieses Buch hat das 
Potenzial, wirksam und lebensverändernd zu sein, unabhängig 
von deinem Glaubenshintergrund.

Mein Gott aber wird allen euren Mangel ausfüllen nach 
seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus Jesus. 
– Philipper 4,19

Von was oder wem erwartest du dir deine Versorgung? Kannst 
du Gott glauben, dass er auch deine tiefsten Bedürfnisse erfüllt? 
Der Kontext des vorstehenden Bibelverses bezieht sich auf fi -
nanzielle Ressourcen, aber Gottes Gnade fl ießt in jeden Bereich. 
Der Herr hat einen reichen Vorrat an Versorgung für alle deine 
Bedürfnisse, seien es Finanzen, körperliche Heilung oder emo-
tionale Gesundheit. Gottes Fähigkeit und Wunsch, deine Ver-
sorgung zu sein, wird für immer in seinem göttlichen Namen, 
 Jahwe-Jireh, gedacht.

Dieser Name wurde zu dem Zeitpunkt enthüllt, als Abraham 
geprüft  wurde und Isaak dabei bereitwillig aufgab. »Und Abra-
ham nannte den Ort: ›Der HERR wird dafür sorgen‹, sodass man 
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noch heute sagt: Auf dem Berg wird der HERR dafür sorgen!« 
(1Mo 22,14).

Gottes Bereitstellung eines Opfers anstelle von Isaak ist ein 
prophetischer Akt. Worauf weist diese Prophetie hin? Was würde 
auf dem Berg des Herrn bereitgestellt werden? Unser Herr Jesus 
bestieg diesen Berg und gab sich selbst als das letztgültige Opfer. 
»Er, der sogar seinen eigenen Sohn nicht verschont hat, sondern 
ihn für uns alle dahingegeben hat, wie sollte er uns mit ihm nicht 
auch alles schenken?« (Röm 8,32).

Glaube geht dem Sichtbarwerden voraus. Sonst wäre es kein 
Glaube, sondern Schauen.

Denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen. 
– 2. Korinther 5,7

Darum sage ich euch: Alles, was ihr auch immer im Gebet 
erbittet, glaubt, dass ihr es empfangt, so wird es euch zuteil-
werden! – Markus 11,24

Wie viele von uns haben die falsche Reihenfolge? Vielleicht 
sagen wir insgeheim: »Wenn ich nur dies oder das hätte, würde 
ich glauben.« Wir sollen den Herrn nicht auf diese Weise heraus-
fordern, denn »was nicht aus dem Glauben geschieht, ist Sünde« 
(Röm 14,23).

Nachfolgend fi ndest du fünf biblische Disziplinen, die du so-
fort anwenden kannst, um aus der Gnade heraus und durch den 
Glauben im völligen Sieg zu wandeln. Die Umsetzung dieser Dis-
ziplinen wird das Buch für dich wirkungsvoller machen.
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1. HÖRE. »So habt nun acht, wie ihr hört!« (Lk 8,18). Achte 
darauf, was du hörst. Du bist verantwortlich für das, was 
du hörst. Worte sind wie Samen, die in das Herz gepflanzt 
werden; das Wort Gottes ist der gute Samen. Wenn das 
Wort mit Glauben vermengt wird, bringt es mit Sicherheit 
eine reiche Ernte. Die negativen Worte der Welt sind auch 
Samen, aber sie bringen Dornen und Disteln hervor. Was 
hörst du dir an? Schalte die Glotze aus. Nimm dir eine 
Auszeit von den sozialen Medien. Kümmere dich auf takt-
volle Weise um die Person, die ständig Zweifel und Un-
glauben in dein Herz sät. Die meisten Menschen nehmen 
Gehörtes passiv auf, was seit der Einführung des 24-Stun-
den-Nachrichtenzyklus ein sicherer Weg ins Desaster ist. 
Triff eine bewusste Entscheidung, auf heilsame, positive 
Worte zu hören.

2. DENKE. »Denn wie er in seiner Seele … denkt, so ist er« 
(Spr 23,7). Denk darüber nach, was du denkst. Gedanken-
verschiebung ist eine Übung, bei der du dein Gedanken-
leben bewusst beobachtest, negative oder böse Gedanken 
erkennst und sie sofort durch positive, aufbauende Ge-
danken ersetzt. »Und nun, liebe Freunde, lasst mich zum 
Schluss noch etwas sagen: Konzentriert euch auf das, 
was wahr und anständig und gerecht ist. Denkt über das 
nach, was rein und liebenswert und bewunderungswür-
dig ist, über Dinge, die Auszeichnung und Lob verdienen« 
(Phil 4,8 nlb).

3. SPRICH. »Tod und Leben sind in der Gewalt der Zunge« 
(Spr 18,21a elb). Wenn du schnell auf 180 bist, könnte es 
dir schwerfallen, deine Gedanken zu kontrollieren, wie 
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unter Punkt zwei vorgeschlagen. Angenommen, du hast 
eines Tages bei der Arbeit einen negativen Gedanken über 
einen Kollegen, der sich deinem Vorschlag in der letzten 
Vorstandssitzung gegenüber offen feindselig gezeigt hat. 
Praktiziere sofort die Gedankenverschiebung und begin-
ne, deinen querköpfigen Kollegen bewusst zu segnen. Der 
negative Gedanke wird durch einen positiven aus deinem 
Kopf verdrängt, aber welcher Gedanke gewinnt schluss-
endlich die Oberhand? Der entscheidende Punkt geht an 
den Gedanken, den du aussprichst! Schließe dich in der 
Toilette ein und beginne über deinen Kollegen Leben zu 
sprechen, segne ihn und danke Gott für sein Leben.
Wenn man einem Kollegen gegenüber schlecht denkt, 
kann er es spüren. Du sagst vielleicht kein Wort, aber es 
steht dir ins Gesicht geschrieben. Es ist so wie bei einem 
wilden Tier, das Angst riechen kann. Wenn du aber Segen 
über ihn aussprichst und Gutes über ihn denkst, wird er es 
auch wahrnehmen. Du wirst überrascht sein, wie sich dein 
Kollege unterbewusst für dich erwärmt.
Später am Nachmittag kommt dein Kollege vielleicht zu 
deinem Schreibtisch und sagt: »Hey, es tut mir leid, dass 
ich in der Besprechung heute Morgen so schroff war. Ich 
hatte gestern Abend einen schlimmen Streit mit meiner 
Frau und mein Sohn hat die Grippe. Vielleicht habe ich in 
der Besprechung überreagiert. Das tut mir leid.«
»Kein schlechtes Wort soll aus eurem Mund kommen, 
sondern was gut ist zur Erbauung, wo es nötig ist, damit 
es den Hörern Gnade bringe« (Eph 4,19). Das griechische 
Wort für »schlecht« an dieser Stelle ist nicht auf Fluch-
worte beschränkt, sondern schließt nutzlose Worte mit 
ein. Unsere Worte sollen Gnade, also unverdiente Gunst, 
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übermitteln. Deshalb sollten wir nicht auf der Grundlage 
dessen, was sie verdienen, mit anderen sprechen, sondern 
unsere Worte sollten eine Quelle der Gnade Gottes sein.

4. BETE. »Darum sage ich euch: Alles, was ihr auch immer 
im Gebet erbittet, glaubt, dass ihr es empfangt, so wird es 
euch zuteilwerden!« (Mk 11,24). Das Gebet ist der Kanal, 
durch den die Gnade Gottes in deinem Leben verwirklicht 
wird. Eine Schweizer Zeitung berichtete kürzlich über eine 
Umfrage, die zeigte, dass nur vier Prozent der Menschen 
täglich beten, während siebenundfünfzig Prozent angaben, 
überhaupt nicht zu beten. Niemals. Fasse jetzt den Plan, 
in der kommenden Woche diszipliniert und regelmäßig 
zu beten. Dies ist nicht dazu gedacht, dir ein gesetzliches 
Schema aufzuzwingen. Du musst nicht beten, du darfst 
beten. In den Tempelperioden gab es festgelegte, über den 
ganzen Tag hinweg verteilte Zeiten, die Israel helfen sollten, 
ein diszipliniertes Gebetsleben zu führen. Du kannst alle 
möglichen positiven Gedanken denken, jede erdenkliche 
Segnung aussprechen, bis deine Kehle heiser ist, aber denk 
daran: Gott ist die Quelle! Deshalb suche ihn im Gebet.
Es ist gut, mit einem disziplinierten System zu beginnen, 
wie Daniel es tat, der morgens, mittags und abends bete-
te. Mit der Zeit wird es für dich mühelos werden, »ohne 
Unterlass zu beten« (1Thess 5,17). Persönlich finde ich es 
besonders hilfreich, sofort nach dem Aufwachen zu beten, 
bevor meine Füße beim Aufstehen den Boden berühren. 
Das gibt den Ton für den Tag vor. Vielleicht noch wichti-
ger – bete, bevor du einschläfst. Fühle dich nicht schlecht, 
wenn du mitten im Gebet einschläfst; der Vater liebt nichts 
mehr, als wenn seine Kinder in seinen Armen einschlafen. 
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Ich glaube, dass diese positiven Gedanken die ganze Nacht 
über von deinem Geist auf deine Seele übertragen werden, 
»denn er sorgt für seine Geliebten, auch wenn sie schlafen« 
(Ps 127,2 complete jewish bible).

5. VISUALISIERE. Ein Bild sagt mehr als tausend Wor-
te. Deine Vorstellungskraft ist extrem wirkungsvoll und 
kreativ. Die Imagination vieler Menschen wird von Angst 
dominiert. »Meine schlimmsten Befürchtungen sind ein-
getroffen, und wovor mir immer graute – das ist jetzt da!« 
(Hiob 3,25 hfa). Anstatt Ängsten und Befürchtungen mit-
hilfe deiner Vorstellungskraft freien Lauf zu lassen, lass 
deine Hoffnung in der zuversichtlichen Erwartung der 
Güte Gottes ruhen. Visualisiere gutes Handeln, Ganzheit, 
Frieden und Wohlstand. Sei dabei so detailliert wie mög-
lich. Jedes Gebäude begann als ein Bild in der Vorstellung 
des Architekten. Visualisiere auf die gleiche Weise das er-
wartete Ende, das vom Herrn beabsichtigt ist.

Diese einfachen Methoden (Hören, Denken, Sprechen, Beten 
und Visualisieren) werden dich enorm segnen. Beginne, diese 
Methoden zu praktizieren, während du die folgenden Meditati-
onen liest.
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MEDITATION I

BESTIMMUNG: ERFÜLLE DEINEN 

LEBENSZWECK

Der  HE RR  fes ti gt die Schrit te de s Men sche n, 
an  sein em Weg ha t er  Gefall en . – Psalm 37,23 EÜ

Nachdem die Krankenschwester die Infusionsnadel aus 
meinem Arm entfernt hatte, verließ ich das NYU Medi-

cal Center und sprang in ein Taxi in Richtung Downtown. Mir 
war immer noch übel von den Auswirkungen der Salmonellen-
vergift ung, nachdem ich am Tag zuvor am Astor Place verdor-
benes Sushi gegessen hatte. Mein Magen rumorte, während sich 
das gelbe Taxi durch den morgendlichen New Yorker Berufsver-
kehr schlängelte. Als ich meinen Kopf zurücklegte und die Augen 
schloss, wehte ein beißender Brandgeruch durch die Lüft ungs-
auslässe ins Fahrzeuginnere. New Yorker Taxis sind zwar dafür 
berüchtigt, die Geruchsnerven zu attackieren, aber das hier war 
etwas ganz anderes. Die Luft  roch nach brennendem Metall. Als 
wir weiter südlich fuhren, kam der Verkehr ganz zum Erliegen. 
Überall um uns herum waren Tausende von Menschen, die mit 
Asche bedeckt Richtung Norden liefen. Männer und Frauen in 
Geschäft sbekleidung, grau von Kopf bis Fuß.
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Ich hätte an diesem Morgen in meinem Büro sein sollen. Ich 
war so stolz darauf, im 73. Stock des New Yorker World Trade 
Centers zu arbeiten. Ich hatte noch nie einen Tag Arbeit versäumt 
oder war zu spät gekommen.

Mir war jedoch nicht bewusst, dass die Menschen, die ich sah, 
vor dem ersten Angriff  auf die kontinentalen USA seit dem Krieg 
von 1812 fl ohen. Früher am Morgen hatte eine Boeing  767 den 
Südturm nur wenige Stockwerke über dem Ort, an dem ich ar-
beitete, getroff en.

Von allen möglichen Momenten war es mir gelungen, die Le-
bensmittelvergift ung genau im richtigen Moment, vor den An-
schlägen vom 11. September 2001 zu bekommen. Im Rückblick ist 
mir jetzt überaus klar, was ich schon damals gespürt habe: dass 
es einen Sinn für unser Leben gibt. Damit will ich nun nicht an-
deuten, dass diejenigen, die an jenem Tag gestorben sind, keinen 
Lebenszweck hatten. Im Gegenteil, ich kenne viele Beispiele aus 
erster Hand von denen, die ihren Zweck auf die ehrenwerteste und 
selbstloseste Weise erfüllt haben, indem sie ihr Leben gaben, um 
andere während der Angriff e zu retten. Nichtsdestotrotz kam ich 
nicht umhin, nach dieser Erfahrung zu wissen, dass ein Ruf auf 
meinem Leben lag. Das habe ich erneut am 26. November 2008 
gespürt. An diesem schicksalhaft en Tag hatte ich plötzlich einen 
schweren Bandscheibenvorfall im Nacken, der mich daran hin-
derte, wie geplant in das Taj-Hotel in Mumbai einzuchecken. Ich 
hatte ausdrücklich um ein Zimmer im alten Kolonialfl ügel des Ho-
tels gebeten, genau dort, von wo aus die Terrorzelle ihr Vorhaben 
ausführte. Ich bin dem Tod ein zweites Mal knapp entkommen. 
An diesem Tag wurde im Taj von islamischen Terroristen ein An-
schlag mit mehrere Bomben verübt. Es gab sechs Explosionen, da-
bei wurden 164 Menschen getötet und 308 schwer verletzt. Wieder 
einmal wurde mein Leben von tragischen Ereignissen verschont.
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Salmonellen und ein Bandscheibenvorfall. Vielleicht sind das 
Zufälle? Oder könnte es … göttlicher Schutz sein? George Wa-
shington, der erste Präsident der Vereinigten Staaten, soll ge-
glaubt haben, dass er nicht sterben konnte, bis sein Lebenszweck 
erfüllt war. Sein Mut als General im Amerikanischen Unabhän-
gigkeitskrieg und im Siebenjährigen Krieg ist legendär. Er ging 
im Kampf extreme Risiken ein, darunter auch das eine Mal, als 
sein Überrock mit Einschusslöchern durchsiebt wurde.

Jahre später erzählte ein Indianerhäuptling von dieser Schlacht 
und sagte zu Washington, er habe erkannt, dass dieser göttlichen 
Schutz genieße, und deshalb seinen Kriegern befohlen, das Schie-
ßen auf Washington einzustellen. Dann prophezeite er, dass Wa-
shington der Vater einer großen Nation werden würde. Wenn wir 
den Sinn unseres Lebens entdecken, werden wir wie Washington 
widrige Umstände ignorieren und uns auf das Gesamtbild kon-
zentrieren. Eine Vorstellung von unserem Lebenszweck zu ha-
ben, wird uns in die Lage versetzen, mit Mut und Integrität aus 
der Masse zu treten und große Dinge zu erreichen.

Unsere Bestimmung geht über den sich täglich wiederholen-
den Kreislauf von Essen, Arbeiten, Schlafen hinaus. Wir alle ha-
ben einen Lebenszweck, jeder von uns besitzt die Möglichkeit, 
ein ewiges Vermächtnis zu gestalten, das in unseren Herzen 
schon verankert war, bevor wir geboren wurden, denn wir sind 
»staunenswert und wunderbar gestaltet« (Ps  139,14 eü). Tief im 
Inneren sehnen sich doch die meisten von uns nach Größe, wenn 
wir ehrlich sind. Wir wissen intuitiv, dass es im Leben mehr ge-
ben muss, als nur zu überleben. Unser Hunger nach etwas Grö-
ßerem als dem täglichen Überleben ist ein Hinweis darauf, dass 
Erfüllung möglich ist.

Bill Johnson aus Redding, Kalifornien, drückt es so aus: »In der 
geistlichen DNS eines jeden Gläubigen ist ein Appetit auf das Un-
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mögliche festgeschrieben, der nicht ignoriert oder weggewünscht 
werden kann  … Unsere Herzen wissen, dass es im Leben viel 
mehr gibt, als das, was wir mit unseren Sinnen wahrnehmen« 
(Bill Johnson, Neues Denken - neue Vollmacht). Im natürlichen 
Sinne deutet unser Appetit, die Anwesenheit von Hunger, darauf 
hin, dass für unseren Körper die Möglichkeit besteht, zu essen 
und gesättigt zu werden. Auf gleiche Weise wird unser geistlicher 
Hunger gestillt, wenn wir Gottes Bestimmung für unser Leben 
entdecken und erfüllen.

»Denn ich weiß genau, welche Pläne ich für euch gefasst 
habe«, spricht der Herr. »Mein Plan ist, euch Heil zu geben 
und kein Leid. Ich gebe euch Zukunft  und Hoff nung.« 
– Jeremia 29,11 nlb

Dies ist einer der am häufi gsten zitierten Verse der Bibel und 
das aus gutem Grund. Tief im Inneren weiß jeder von uns in-
tuitiv, dass wir unser Leben nicht unter Kontrolle haben. Ja, wir 
versuchen, gute Entscheidungen zu treff en, gesunde Regeln an-
zuwenden und unser Bestes zu tun, um Gefahren zu vermeiden. 
Doch wenn wir ehrlich sind, wissen wir, dass die größten Erfolge 
und die schlimmsten Katastrophen weit außerhalb unserer Kon-
trolle liegen. Terrorismus, Naturkatastrophen, Krebs im Endsta-
dium. Dermaßen viele Dinge liegen außerhalb unserer Kontrolle, 
dass wir großen Trost in der Tatsache fi nden, dass es einen all-
mächtigen Gott gibt und wir ihn persönlich kennen dürfen. Die 
Bibel geht so weit, uns zu zeigen, dass wir mit Gott so vertraut 
werden können, dass wir ihn Vater nennen dürfen. Jesus Chris-
tus nannte ihn Abba, was umgangssprachlich die liebevollste Be-
zeichnung ist, die es gibt. Unser Papa, könnte man sagen.
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Während Jeremia 29,11 zeigt, dass unser Papa einen Plan für 
unser Leben hat, zeigen die Verse 12–13, wie die damit verbunde-
ne Bestimmung zur Erfüllung kommt:

»Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich fi nden; ja, wenn ihr 
ernsthaft , mit ganzem Herzen nach mir verlangt, werde ich 
mich von euch fi nden lassen.«

Dies ist der Teil, der oft  übersehen wird. Es ist beruhigend zu 
wissen, dass es einen guten Plan für unser Leben gibt, aber wir 
sollten unsere persönliche Verantwortung bei der Erfüllung die-
ses Plans nicht ignorieren. Ich bin überzeugt, dass der Schlüs-
sel, wie wir unsere göttliche Bestimmung erreichen, darin liegt, 
unseren Papa einfach von ganzem Herzen zu suchen. Wenn wir 
ihn suchen, wird sich alles andere fügen. Das ist die Kernaus-
sage von »Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und 
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles hinzugefügt 
werden!« (Mt 6,33). Die Auff orderung, ihn zu suchen, ist mit der 
Verheißung verbunden, dass uns alle notwendigen Dinge hinzu-
gefügt werden. Wenn wir uns auf das Reich Gottes zubewegen, 
wird Gott uns auf dem Weg dorthin abfangen und sich in unse-
ren Beziehungen und unserem Arbeitsleben manifestieren. Und 
er wird auch alle Ressourcen und Verbindungen bereitstellen, die 
notwendig sind, um seine Absichten zu erfüllen.

Setze die Kraft der Unendlichkeit frei

Es ist wichtig, dass wir uns auf den Herrn stützen, um unsere Be-
stimmung herauszufi nden. Wie schon der Prophet Jeremia sagte: 
»Ich weiß, HERR, dass der Weg des Menschen nicht in seiner 
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Macht steht, dass der Mann, wenn er geht, seine Schritte nicht 
lenken kann« (Jer  10,23). Wenn wir versuchen, unsere Bestim-
mung auf eigene Faust zu erkennen, kommen wir leicht durch 
Emotionen, Druck, elterlichen Einfl uss und andere äußere Fak-
toren vom Kurs ab. Hier kommt das Wort Gottes ins Spiel. Wir 
brauchen einen objektiven, absoluten Maßstab der Wahrheit au-
ßerhalb von uns selbst. Gottes Wort legt die allgemeine Berufung 
und Bestimmung für alle Gläubigen fest. Diese werden im Mis-
sionsbefehl (Matthäus  28,18–20) und in anderen Anordnungen 
im neuen Bund aufgeführt.

Wir beginnen also mit dem Wort Gottes als objektiver Grund-
lage, um unsere Bestimmung und die Bedeutung unseres Lebens 
zu entdecken. Um konkretere Informationen zu fi nden, müssen 
wir tiefer in eine Beziehung zum Herrn einsteigen. Schließlich 
geht es im Buch der Bücher darum, uns mit dem Autor bekannt 
zu machen. Bei der Suche nach dem Herrn mit ungeteiltem Her-
zen ist jeder einzelne Mensch dieses Planeten auf dem Weg, seine 
eigene göttliche Bestimmung zu entdecken, durch die etwas von 
großer Bedeutung und Wichtigkeit nicht nur für ihn selbst, son-
dern auch für seine Gemeinschaft  freigesetzt wird.

Vielleicht schaust du dich um und kannst niemanden sehen, 
der seinen Sinn im Leben gefunden zu haben scheint, geschwei-
ge denn dessen Erfüllung erreicht hat. Die Tatsache, dass nur 
wenige Menschen ihr Potenzial erkennen, schmälert nicht die 
Möglichkeit, es zu fi nden und zu nutzen. Denk nur an die Elek-
trizität. Unzählige Generationen von Menschen lebten Jahrtau-
sende lang in der Dunkelheit, wobei die einzige Beleuchtung das 
Licht des Feuers war. Nur weil die längste Zeit seit Bestehen der 
Menschheit niemand den Nutzen von Strom erlebt hat, bedeutet 
das nicht, dass die Möglichkeit, ihn zu beherrschen, nicht vor-
handen war. Die physikalischen Eigenschaft en, die Edison in die 
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Lage versetzten, eine Glühlampe mit Strom zu versorgen, sind 
seit der Schöpfung vorhanden. Die Möglichkeit, die Geheimnisse 
der Elektrizität zu erschließen, war immer vorhanden und war-
tete nur auf die richtige Person. Nur weil die meisten, wenn nicht 
alle Menschen um dich herum, in Sinnlosigkeit leben, bedeutet 
das nicht, dass du heute nicht anfangen kannst, deine Bestim-
mung zu entdecken. Sie war schon die ganze Zeit da und wartet 
nur darauf, entdeckt zu werden!

Ermächtigt, deinen Lebenszweck zu erfüllen

Ein Baum ist dazu geschaff en, andere Bäume hervorzubringen. 
Es mag sekundäre Nutzen geben, wie beispielsweise Schatten 
spenden und essbare Früchte liefern, aber Wachstum und Ver-
mehrung sind in jeden Samen eingebettet. Das ist die Essenz 
des Reiches Gottes; das Wort wird mit einem Samen verglichen. 
Wenn wir zuerst ihn suchen, werden wir fruchtbar und erschlie-
ßen unser Potenzial.

… sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über 
sein Gesetz sinnt Tag und Nacht! Er ist wie ein Baum, ge-
pfl anzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner 
Zeit, und dessen Laub nicht verwelkt; alles was er tut, gelingt 
ihm. – Psalm 1,2–3 elb

Hast du jemals gesehen, dass ein Baum sich abmüht, Früchte 
zu tragen? Er kämpft  nicht und macht sich keinen Stress, es ist 
etwas, das zur rechten Zeit ganz natürlich geschieht. Manchmal, 
während der Trockenzeit, kann ein Baum nur eine begrenzte 
Menge an Früchten ausbilden, aber irgendetwas bringt er immer 
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hervor. Der Schlüssel, um reichlich Frucht zu tragen, liegt darin, 
den Baum nah am Wasser zu pfl anzen. Wenn wir darüber medi-
tieren und uns auf Gottes Wort konzentrieren, ist es, als würden 
wir ans Flussufer verpfl anzt, und dann können wir anfangen, 
mühelos Früchte zu tragen.

Das Auge sagt: »Das ist nur eine Eichel«, während der Glau-
be sagt: »Hier sind eine Million Eichen«. Alles am Baum wurde 
so konzipiert, dass er Wachstum und Vermehrung hervorbringt. 
Alles an dir ist so gestaltet, dass du eine Bestimmung erfüllen 
kannst. Unser Papa dachte schon vor ewigen Zeiten zum ersten 
Mal an dich. Betrachten wir die Ewigkeit für einen Moment. Bei 
all dem Lärm unseres täglichen Lebens, einschließlich der Nach-
richten rund um die Uhr, halten wir selten inne, um ein Konzept 
wie die unendliche Natur der Ewigkeit zu betrachten. In Wirk-
lichkeit ist die Ewigkeit nicht nur eine große Frage – sie ist die 
einzige Frage. Mathematisch gesehen ist jede Zahl, die durch Un-
endlichkeit geteilt wird, null. Nehmen wir nun das schlimmst-
mögliche Leben mit einer durchschnittlichen Lebensdauer von 
achtzig Jahren. Achtzig geteilt durch die Unendlichkeit ist gleich 
null. So gesehen wäre das schlimmste Leben buchstäblich nichts 
im Vergleich zum ewigen Paradies. Als endliche Geschöpfe ist 
das Konzept der Zeitlosigkeit für uns schwer zu verstehen. Wir 
sind wie Fische, die im Wasser geboren werden, dort leben und 
auch sterben. Fische haben keinen Bezugsrahmen für ein anderes 
Leben außerhalb des Gewässers, in dem sie leben. Für sie ist die 
ganze Welt so.

Gott ist unendlich und ewig. Für ihn könnte kein zeitlicher 
Gewinn groß genug sein, um den kleinsten Verlust in der Ewig-
keit zu rechtfertigen. Das ist eine einfache Rechnung. Wir müs-
sen erkennen, dass nichts wichtiger ist als unsere ewige Bestim-
mung. Wenn wir unsere göttliche Bestimmung entdecken und 
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den Herrn suchen, kann jeder von uns eine ewige Bedeutung ha-
ben. Das ist atemberaubend!

Ich bin Geschäft smann und sehe gerne Beispiele für eine prak-
tische Anwendung, denn ich glaube, dass Wahrheit gegenwarts-
bezogen sein sollte. Wenn wir uns unseres Potenzials, eine ewige 
Bedeutung zu haben, wirklich bewusst werden, wird dies tiefgrei-
fende Auswirkungen auf unsere gegenwärtige Erfahrungswelt 
haben. Die Begeisterung, die aus dieser Off enbarung folgt, über-
fl utet unser Herz und unseren Geist mit Hoff nung.

Betrachten wir dieses Beispiel, das ich vor Jahren von Pastor 
Tim Keller in New York gehört habe: Zwei alte Frauen werden zur 
Arbeit in einen Ausbeuterbetrieb in einem Keller in Chinatown 
geschickt. Beide arbeiten unter gleichermaßen schlechten Bedin-
gungen: kein natürliches Licht, unzureichende Belüft ung, aus-
laugende Produktivitätsquoten und lange Arbeitszeiten. Direkt 
nach der Arbeit geht es zurück in eine Wohnung mit anderen 
Frauen, wo sie essen und schlafen werden, um am nächsten Tag 
aufzuwachen und denselben Ablauf zu wiederholen. Der ersten 
Frau wird gesagt, dass sie, wenn sie gleichbleibend gut arbeitet, 
am Ende des Jahres fünf Dollar pro Arbeitsstunde erhält sowie 
das Privileg, ein weiteres Jahr arbeiten zu können, anstatt zurück 
nach China abgeschoben zu werden. Der zweiten Frau wird für 
Ende des Jahres der gleiche Lohn zugesagt, aber im Gegensatz 
zur ersten Frau wird ihr ein Bonus von einer Million Dollar ver-
sprochen, außerdem wird sie nach Belieben überallhin in Ame-
rika reisen dürfen.

Beachte, dass beide Frauen die exakt gleichen Arbeitsbedin-
gungen ertragen müssen, aber ihre alltägliche Erfahrung könnte 
nicht unterschiedlicher sein. Die Hoff nung verändert alles. Die 
erste schuft et in Hoff nungslosigkeit, ihre Tage unbeschreiblich 
lang und schmerzhaft , während die zweite Frau die ganze Zeit 
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singt; ihre Tage vergehen leicht und schnell. Die Hoff nung hat 
einen massiven Einfl uss auf unsere gegenwärtige Realität.

Hoff nung ist die Vision, in der unser Herz sieht, dass unsere 
ewige Bestimmung erfüllt wird. Ohne eine Vision unserer Be-
stimmung werden wir dazu neigen, nur nach Vergnügungen zu 
suchen beziehungsweise Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
denn wie das alte Sprichwort sagt: »Lasst uns essen, trinken und 
fröhlich sein, denn morgen sterben wir.« Das ist es, was die Bibel 
als das fl eischliche Leben beschreibt, das sich nur auf Essen, Trin-
ken, Besitzvermehrung und sofortige Befriedigung konzentriert.

Im fl eischlichen Leben wird der Erfolg typischerweise durch 
Konsum und Materialismus defi niert. Ich kenne einen Selfmade-
Milliardär in Genf, der hinter einigen der größten Entdeckungen 
natürlicher Ressourcen des letzten Jahrhunderts steckt. Er ging 
unglaubliche Risiken in Grenzmärkten ein, um sein lebenslanges 
Ziel zu erreichen, ein Milliardär zu werden. Zu seinen Investitio-
nen gehörten Goldminen in Ecuador, Diamantenminen in Mo-
sambik und andere Rohstoff projekte, die als unglaublich speku-
lativ galten.

Während andere sich von diesen Märkten fernhielten, da sie 
als zu riskant und volatil galten, war er entschlossen und in der 
Lage, atemberaubende Risiken einzugehen, um sein Ziel zu errei-
chen, weil für ihn die Möglichkeit der Belohnung die Folgen des 
Scheiterns weit überwog. Schließlich zahlte sich das ganze Risiko 
aus, das andere nicht einzugehen bereit waren.

Kurz nachdem sein Nettovermögen die Milliardengrenze 
überschritten hatte, teilten ihm die Ärzte eine tragische Diagnose 
mit: Leukämie. Auf seinem Sterbebett sagte er zu einem meiner 
Partner: »Ich würde jeden Franken, den ich habe, gegen ein biss-
chen mehr Lebenszeit eintauschen.« Gibt es etwas Traurigeres, 
als sein Leben dem Streben nach einem egozentrischen Traum zu 
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widmen, der, auch wenn er weltlichen Erfolg bringt, vergänglich 
und im Nu verschwunden ist? Die meisten werden die Ziele, die 
dieser Mann erreicht hat, nie erreichen, aber diejenigen, die den 
Gipfel der Macht und des Erfolgs erreichen, werden bald sehen, 
wie hohl er wirklich ist; eine grausame Fata Morgana in der Wüs-
te, die vor unseren Augen verschwindet. Wie Calogero »C« Ag-
nello, der Hauptdarsteller des Films »In den Straßen der Bronx«, 
sagt: »Das Traurigste im Leben ist verschwendetes Talent, und 
die Entscheidungen, die du triff st, werden dein Leben für immer 
prägen.«

Wenn die Welt uns einen gefälschten Lebenszweck anbietet 
(wie etwa ein unersättliches Streben nach Reichtum zum Selbst-
zweck oder Dinge wie Lust, Gier und Macht), dann liegt es nahe, 
dass es einen wahren Zweck gibt, der erkannt und erreicht wer-
den kann. Denn wenn es eine Fälschung gibt, bedeutet das, dass 
es irgendwo ein wertvolles Original geben muss. Schließlich 
fälscht niemand einen 2-Dollar-Schein. Das Original ist der Fäl-
schung immer überlegen, denn diese weist in irgendeiner Weise 
Mängel auf, die sie vom Original unterscheiden. Der Ausgangs-
punkt für das Original, deine wahre Bestimmung, ist immer das 
Wort Gottes.

Alle Schrift  ist von Gott eingegeben [w. »gottgehaucht«] und 
nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur Zurechtwei-
sung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, damit der Mensch 
Gottes ganz zubereitet sei, zu jedem guten Werk völlig aus-
gerüstet. – 2. Timotheus 3,16–17

Die Bibel ist eine erstaunliche Sammlung von Büchern. Sie 
enthält atemberaubende Poesie, historische Prosa, prophetische 
Visionen, Gleichnisse und persönliche Korrespondenz. Ihre Viel-
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falt geht über die reine Textart hinaus und umfasst viele Jahrhun-
derte, verschiedene Sprachen, geografi sche Regionen und Kultu-
ren. Die Bibel ist ein vollständiges und verlässliches Werk, das 
von Gott inspiriert oder »gottgehaucht« ist. Doch obwohl wir aus 
einem vollkommenen Buch schöpfen, gelingt es uns nicht immer, 
es richtig zu interpretieren oder es auf unser Leben anzuwenden. 
Dennoch ist die Bibel pragmatisch; sie verwurzelt das Evangeli-
um an historischen Orten und in nachprüfb aren Ereignissen. Die 
Bibel präsentiert keine abstrakten philosophischen Wahrheiten, 
die für uns heute keine Relevanz haben; ihre Lehre kann prak-
tisch und sinnvoll auf das tägliche Leben angewendet werden.

Ich hörte einmal eine Botschaft  von Pastor Derek Prince. Ich 
war beeindruckt von der Art und Weise, wie dieser Mann Got-
tes auft rat, von seinen gewaltigen Zeugnissen und der Frucht, die 
sein Leben trug. Ich dachte bei mir: Ich will die Salbung, die dieser 
Mann auf seinem Leben hat, also hörte ich weiter zu (Prince war 
zu dieser Zeit bereits nach Hause berufen worden, um mit dem 
Herrn in Herrlichkeit zu sein). Er gab ein einfaches Zeugnis da-
von, wie er seit mehr als fünfzig Jahren jeden Tag die Bibel gele-
sen hatte. Im Schnitt las er die Bibel zweimal im Jahr komplett 
durch. Er sagte unmissverständlich: »Mach das und es wird dein 
Leben verändern.«

Ich nahm ihn beim Wort. Ich schlussfolgerte, dass jeder, der 
vierzehn Kinder adoptiert hat, zumindest aufrichtig sein musste. 
Seitdem lese ich jeden Tag in der Bibel. Nicht, weil ich es muss, 
sondern weil ich es darf! Welch ein Privileg, zu Füßen des Meis-
ters zu sitzen: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes hervorgeht!« 
(Mt 4,4). Welch ein Segen, jedes seiner Worte zu genießen und 
wertzuschätzen. Welch ein Vergnügen, die Heilige Schrift  zu 
durchsuchen und ständig über seine großen Verheißungen nach-
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zusinnen. Wenn ich das Wort Gottes lese, bin ich wie ein Kind 
an Weihnachten; ich bin gespannt darauf, das Wort auszupacken 
und zu sehen, welche wertvollen frischen und neuen Geschenke 
er jedes Mal für mich hat, wenn ich die Bibel öff ne.

Das erste Mal brauchte ich zwei Monate, um die Bibel ganz 
durchzulesen. Als ich Off enbarung  22,21 gelesen hatte, war ich 
so aufgeregt, dass ich zu 1. Mose 1 zurückkehrte und von vorne 
begann. Vielleicht hat dir noch nie jemand gesagt, dass du deine 
Bibel lesen sollst. Nun, Freund, jetzt sage ich dir, du musst unbe-
dingt jeden Tag das Wort Gottes lesen.

Sagst du dir am nächsten Morgen, nachdem du eine Mahl-
zeit gegessen hast, dass du nichts mehr essen musst, weil du 
dich schon am Abend zuvor darum gekümmert hast? Natürlich 
nicht; du würdest verhungern. Hiob sagte: »Ich habe die Wor-
te seines Mundes mehr geschätzt als meine notwendige Nah-
rung« (Hiob 23,12 King James Version). Sie werden als Brot (siehe 
Mt 4,4) und Honig (siehe Ps 119,103; Offb   10,9–10) bezeichnet. Ich 
empfehle dir, mit dem Buch Johannes zu beginnen und von dort 
aus weiterzumachen. Bevor du anfängst zu lesen, nimm dir im-
mer einen Moment Zeit und bitte Gott, dir seine Wahrheiten zu 
enthüllen. Der Psalmist sagte: »Öff ne mir die Augen, damit ich 
sehe die Wunder in deinem Gesetz!« (Ps 119,18).

Nehmen wir an, du würdest im Flugzeug ein Buch lesen und 
zufällig erfahren, dass der Autor direkt neben dir sitzt. Wenn du 
an einen Abschnitt kämst, den du nicht verstehst, würdest du den 
Autor dann nicht fragen, was er in dem Teil, der dich verwirrt, 
gemeint hat? Wir können das Gleiche mit Gott tun. Bitte ihn, 
dir zu helfen, das, was du liest, zu verstehen, und er wird es tun. 
Wenn du das tust, wirst du feststellen, dass Bibellesen keine Last 
ist, sondern der herrlichste Segen.
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Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schär-
fer als jedes zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis 
es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl Mark als auch 
Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen 
des Herzens. – Hebräer 4,12

Nachfolgend fi ndest du eine Liste der Vorteile, die das Wort 
Gottes mit sich bringt (zusammengestellt von Dan Guzik,  
 www.enduringword.com):

• Gottes Wort bringt echte Gesundheit, dauerhafte Frucht-
barkeit, wahren Wohlstand und gutes Gelingen in all unse-
rem Tun. (Psalm 1,3)

• Das Wort Gottes hat Heilkraft und die Macht, uns von der 
Unterdrückung zu befreien. (Psalm  107,20; Matthäus  8,8; 
Matthäus 8,16)

• Gottes Wort reinigt uns. Wenn wir nach Gottes Wort han-
deln, wird unser Lebensweg gereinigt. (Psalm 119,9; Johan-
nes 15,3; Epheser 5,26)

• Das Wort Gottes, das in unseren Herzen verborgen ist, hält 
uns von der Sünde fern. (Psalm 119,11)

• Gottes Wort ist ein Ratgeber. Wenn wir uns an Gottes Wort 
erfreuen, wird es für uns zu einer reichen Quelle des Rates 
und der Führung. (Psalm 119,24)

• Gottes Wort ist eine Quelle der Kraft. (Psalm 119,28)
• Gottes Wort verleiht Leben. Es ist eine ständige Quelle des 

Lebens. (Psalm 119,93; Matthäus 4,4)
• Gottes Wort ist eine Quelle der Erleuchtung und Führung. 

Wenn Gottes Wort hinein kommt, kommt Licht hinein. 
Es macht den Einfältigen weise und gibt ihm Erkenntnis. 
(Psalm 119,105.30)
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• Gottes Wort gibt denjenigen, die es lieben, Frieden. Sie ste-
hen fest und gewiss an einem sicheren Ort. (Psalm 119,165)

• Wenn das Wort Gottes gehört und verstanden wird, trägt es 
Frucht. (Matthäus 13,23)

• Im Wort Gottes liegt Kraft und Autorität gegenüber dämo-
nischen Mächten. (Lukas 4,36)

• Jesus selbst – seine ewige Person – wird als das fleischge-
wordene Wort beschrieben. Wenn wir im Wort Gottes sind, 
sind wir in Jesus. (Johannes 1,1)

• Gottes Wort zu hören ist für das ewige Leben unerlässlich. 
Man kann nicht vom Tod zum Leben übergehen, wenn 
man das Wort Gottes nicht hört. (Johannes  5,24; Jakobus 
1,21; 1. Petrus 1,23)

• Im Wort Gottes zu bleiben –  zu leben  –, ist ein Zeichen 
wahrer Nachfolge. (Johannes 8,31)

• Gottes Wort ist das Mittel zur Heiligung. (Johannes 17,17)
• Der Heilige Geist kann mit großer Kraft wirken, wenn das 

Wort Gottes gepredigt wird. (Apostelgeschichte 10,44)
• Gottes Wort zu hören, stärkt den Glauben. (Römer 10,17)
• Das Festhalten am Wort Gottes gibt die Gewissheit der Er-

rettung. (1. Korinther 15,2)
• Der treue Umgang mit dem Wort Gottes gibt den Dienern 

des Wortes ein gutes Gewissen. Sie wissen, dass sie vor Gott 
das Bestmögliche getan haben. (2.  Korinther  4,2; Philip-
per 2,16)

• Das Wort Gottes ist das Schwert des Geistes. Es ist ein Aus-
rüstungsgegenstand für den geistlichen Kampf, hauptsäch-
lich im Sinne einer Angriffswaffe. (Epheser 6,17)

• Das Wort Gottes kommt in der Kraft des Heiligen Geistes, 
mit »großer Gewissheit«. (1. Thessalonicher 1,5)
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• Das Wort Gottes ist wirksam in denen, die es glauben. 
(1. Thessalonicher 2,13)

• Das Wort Gottes heiligt sogar die Nahrung, die wir essen. 
(1. Timotheus 4,5)

• Das Wort Gottes ist nicht tot; es ist lebendig und aktiv und 
schärfer als jedes zweischneidige Schwert. Das Wort Gottes 
kann uns wie das Skalpell eines Chirurgen durchdringen, 
indem es wegschneidet, was weggeschnitten werden muss 
und erhält, was erhalten bleiben muss. (Hebräer 4,12)

• Das Wort Gottes ist die Quelle des geistlichen Wachstums 
des Christen. (1. Petrus 2,2; 1. Korinther 2,1–5)

Man könnte sich jetzt beschweren, dass die Bibel uns nicht 
sagt, was in vielen konkreten Fällen zu tun ist, wie beispielsweise 
welcher Studienschwerpunkt oder welcher Beruf zu wählen ist, 
auf welchem Weg man zur Arbeit fahren oder welche Person man 
heiraten soll. Doch Gottes Wort sagt uns nicht einfach nur, was 
wir denken sollen, sondern es zeigt uns, wie wir denken sollen. 
Es liefert nicht nur Informationen und Daten, sondern revolutio-
niert das gesamte Betriebssystem. »Der Geist ist es, der lebendig 
macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die Worte, die ich zu euch 
rede, sind Geist und sind Leben« (Joh 6,63). Der Heilige Geist ruft  
uns Dinge ins Gedächtnis, führt uns in alle Wahrheit und zeigt 
uns, was kommen wird. Das deckt so ziemlich alles ab, was wir 
in unserer Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft  erlebt haben 
oder erleben werden. Würden wir etwas Geringeres von dem er-
warten, der Alpha und Omega ist?

Lasse sich ein jeder von uns in der Erneuerung seines Den-
kens verwandeln; das Wort »verwandeln« in Römer 12,2 ist genau 
das gleiche Wort, mit dem die Verklärung Jesu auf dem Berg be-
schrieben wird. Das hier verwendete griechische Wort ist meta-
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morphóō, von dem wir die »Metamorphose« ableiten, wie die der 
Raupe, die sich in einen Schmetterling verwandelt (metá, »Verän-
derung nach dem Zusammensein mit« und morphóō, »Verände-
rung der Form im Einklang mit der inneren Realität«): nach dem 
Zusammensein in richtiger Weise verwandelt; verklärt.

Und nach sechs Tagen nimmt Jesus den Petrus und den Jako-
bus und den Johannes zu sich und führt sie allein beiseite auf 
einen hohen Berg. Und er wurde vor ihnen verklärt, und sei-
ne Kleider wurden glänzend, sehr weiß wie Schnee, wie kein 
Bleicher auf Erden sie weiß machen kann. – Markus 9,2–3

Das fl eischliche Denken ist im Irdischen, Sinnlichen und im 
Dämonischen gefangen. Doch wir haben den Sinn Christi. Wäh-
rend wir in unserem Denken durch die Waschung im Wort er-
neuert werden, steigen wir über die Welt hinaus, erklimmen 
einen hohen Berg und erleben die Herrlichkeit und den Glanz 
seiner Gegenwart! Ist das nicht fantastisch? Schmecke und sieh 
doch nur! Wenn wir einmal geschmeckt haben, wenn wir ihn ge-
sehen haben, werden wir dann wieder nach der Welt hungern? 
Wenn wir von dem Berg wieder herunterkommen, geht es nur 
darum, die Werke des Teufels zu vernichten, hartnäckige dämo-
nische Kräft e zu vertreiben, Skorpione und Schlangen zu zertre-
ten … seine Werke zu tun, ja, noch größere Werke, denn er, der 
in uns ist, ist größer!

Lasst uns mit Ausdauer in dem Wettkampf laufen, der vor 
uns liegt – Hebräer 12,1 eü

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass wir ein erfülltes 
Leben erreichen, wenn wir unsere von Gott gegebene Bestim-
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mung entdecken und verfolgen. In den kommenden Meditatio-
nen werden wir untersuchen, wie wir althergebrachte biblische 
Weisheit anwenden können, um wahren Reichtum und Erfolg zu 
erzielen.

Gebet: Ich danke dir, Gott, dass du eine wunderbare 
Bestimmung für mein Leben hast. Baue meinen Glauben 
auf und entferne alle Hindernisse, die mich daran hindern 
würden, deine Absichten zu erfüllen. Ich weiß, dass du große 
Dinge im Sinn hast, und ich setze meine Hoff nung auf dich. 
Danke für dein Versprechen, dass du dich mir off enbaren 
wirst, wenn ich dich suche. Im Namen Jesu. Amen.
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